
Bedarfsgerechte Ausstattung von Schulen
und Hochschulen mit aktueller Hörtechnik
und Verbesserung der Personalversorgung

Einrichtung eines Unterrichtsfachs „Deutsche
Gebärdensprache“ an Förder- und

allgemeinen Schulen

Erhaltung des differenzierten Angebots der
Hör-Frühförderung für alle

Erweiterung und Neueinrichtung von
Studienangeboten für DGS-

Dolmetscher:innen

Kostenübernahme für Kommunikations- und
Arbeitsassistenz und Erweiterung der

personellen Versorgung

Stärkung von Selbstvertretung und
Selbsthilfe durch Einrichtung eines

Partizipationsfonds

Finanzierung der „Ohrenstark“-
Empowerment-Angebote für Schülerinnen

und Schüler mit Hörbehinderungen

Ausbau barrierefreier Informationssysteme
im öffentlichen Raum durch Beachtung des

Zwei-Sinne-Prinzips

Kommunikative Barrierefreiheit in
öffentlichen Gebäuden als verpflichtende

Vorgabe

Schulungen für Jobcenter und
Arbeitsagenturen zu hörgeschädigten-

spezifischen Anforderungen in der Beratung
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